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character trait 

From the psychoanalytic standpoint, a character trait is an ener-
gycharged part of the whole system-character, which can be under-
stood fully only if one understands the whole system. Character traits 
are the roots of behavior traits, and one character trait may express it-
self in one or more different behavior traits; its existence may not be 
conscious, but it can be inferred from various phenomena (like small 
details of behavior, dreams, etc.). 

Behavior, which is essentially an adaptation to realistic circumstances, 
changes relatively easily when circumstances make another kind of be-
havior more advisable; character traits usually persist even when they 
become harmful under changed circumstances (especially neurotic 
character traits). ― (1970b [with Michael Maccoby]: Social Character in a Mexican 
Village. A Sociopsychoanalytic Study, Englewood Cliffs (Prentice Hall) 1970, p. 8.) 

Charakterzug 

Vom psychoanalytischen Standpunkt aus ist ein Charakterzug ein ener-
giegeladener Teil des gesamten Charaktersystems, das man nur ganz 
verstehen kann, wenn man die Gesamtstruktur versteht. Die Charakter-
züge sind die Wurzeln der Verhaltensmerkmale, und ein bestimmter 
Charakterzug kann in einem oder mehreren verschiedenen Verhaltens-
merkmalen zum Ausdruck kommen; seine Existenz kann dem Betref-
fenden nicht bewusst sein, doch kann man aus verschiedenen Phäno-
menen (wie aus scheinbar unbedeutenden Einzelheiten des Verhaltens, 
aus Träumen usw.) darauf schließen. 

Das Verhalten, das im wesentlichen eine Anpassung an reale Umstände 
ist, ändert sich verhältnismäßig leicht, wenn die Umstände ein anders-
artiges Verhalten ratsamer erscheinen lassen; Charakterzüge bleiben 
gewöhnlich auch dann bestehen, wenn sie unter veränderten Umstän-



den schädlich sind, was besonders für neurotische Charakterzüge gilt. ― 
(1970b [zus. mit Michael Maccoby]: Der Gesellschafts-Charakter eines mexikanischen 
Dorfes, GA III, S. 246 f.) 


